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rathaſtödegent ei X 31. Sonntag den 22. Februar. 1880.ler
n Zauam Attentat in Petersburg.

in nin hing eingetroffenen Privatmeldung ſoll, wie dem
wen e „Veil. Tgbl.“ verſichert wird, der Czar perſönlich
thend ine Unterſuchung gegen den Commandanten des
die in do u Winterpalais, Delſalles (2), und den Vorſtand
n es Hof-Bauamts, General Lieutenant v. Slep
e n off, angeordnet haben. Die Zahl der Ver
n Von n wundeten und Todten wird auf 76 angegeben, da
te Quitinn tunter 7 Civilyerſonen.

Daß das Attentat ſo unbemerkt bewerkſtelligt
werden konnte, iſt bis heute räthſelhaft geblieben.
Roch mehr müſſen wir aber ſtaunen, wenn wir
über die verſchiedenen Verſuche hören, die in letzter
Zeit gemacht wurden, um Exploſtvſtoffe in den
Winterpalaſt hereinzubringen, und die geeignet ſein
mußten, der Wachtmannſchaft die größte Vorſicht
zur Pflicht zu machen.

bändern e Nach dieſen Berichten wurden in den erſten
kechbeutth e Februartagen zwei als Schornſteinfeger verkleidete
Wohret, an Individuen feſtgenommen welche ſich in das kai

ſteuer in n
reffenden Rehn

i Quittung da

uar 1880

giſtrat.

Ahusberhaſ

en Konlurenſſ

fallen würde, die Verbrecher anzuzeigen.

ſich aber nicht auf die Bauern allein, ſondern ver
ſenden Drohbriefe an reiche Fabrikanten, Kaufleute

Nach einer am Freitag Nachmittag aus Peters- und Gutsbeſitzer und erpreſſen von dieſen Rieſen
ſummen, ohne daß es einem der Betrogenen ein

Man
hat einen zu großen Reſpect vor denſelben, und
die Erpreſſungen und Agitationen dauern heute
ungehindert fort.

Ein in Paris am Abend des Petersburger
Attentats verhafteter Ruſſe K. iſt wie der Pariſer
Correſpondent der Kölniſchen Zeitung vernimmt,
der Urheber des Attentats auf der Mos
kauer Eiſenbahn; er war nach Frankreich ent
kommen und hielt ſich in der Provinz auf, als
ſeine Genoſſen in Petersburg ihm telegraphirten,
die Polizei mache große Anſtrengungen ihn aufzu
finden. Zwei verdächtige Depeſchen, die an ihn
gerichtet waren, wurden von der franzöſiſchen
Polizei angehalten in Folge des Ausbleibens von
Depeſchen wurde der Ruſſe beſorgt und kam nach
Paris, wo er ſofort verhaftet wurde. K. iſt acht
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einigen Tagen reiſen unter den hieſigen

M deute, daß vie Gutsbeſitzer und die Reichen

hanen gleiche Rechte, aber auch gleichen

ſerliche Palais eingeſchlichen hatten, um in die undzwanzig Jahre alt, hat Petersburg Mitte
Kamine der kaiſerlichen Wohngemächer Pulver zu Januar verlaſſen und ſich in Berlin und Frank
legen. Wenige Tage darauf fuhr ein beladener furt a. M. aufgehalten. Das vom ruſſiſchen Bot
Wagen in einen der Hofräume des Palaſtes; der ſchafter, Fürſten Orlow, geſtellte Geſuch um Aus
Kutſcher verließ die Pferde und verſchwand. Durch lieferung deſſelben ging ſeiner Ankunft in Paris
irgend einen Zufall erſchien der Wagen einem bereits voraus.
Diener verdächtig. Man unterſuchte und fand
eine große Quantität Pulver, Dynamit und eine Voſikiſche Aebexſtcht.

Der Bundesrath hat in der am Donnerstagangezündete Lunte. Einige Minuten ſpäter

e e e e e e eTage hatte man einen Mann arretirt, welcher Wage Jene Avanderng des 30 des
Coſtüm eines gewöhnlichen Bauern das Palais Sozialiſten geſetzes berathen und die Ver
ümſtrich. Jn einem Sacke, den er auf ſeinem ſängerung deſſelben auf fünf Jahre, vom 1.
Rücken trug, fand man 5 Flaſchen mit Nitro Hpri de Vorl3 April 1881 ab, beſchloſſen. Beide Vorlagen geglycerin. Dieſelben hatten wahrſcheinlich den Zweck, langen ſofort n den Reichstag. Vorlagen be
unter die Fenſter des Kaiſers gelegt zu werden, treffend den Stand der Bauausführungen
deten Exploſion die furchtbarſte Verheerung ange ſifr die Eiſenbahnen in Elfaß Lothringen, den Ju.
richtet hätte. Bei dem Verhör gab der Verhaftete ſchuß des Reiches zu den Koſten der elſaß
an, er ſei von dem Jnhalte der Flaſchen nicht lothringiſchen Zollverwaltung, der Abſchluß eines
unterrichtet und in der Großen Morskaja von einem Freundſchafts und Handelsvertrages mit Hawaii
ihm unbekannten Herrn beauftragt worden, die nd mit Madagaskar und betreffend die Ver
ſelben nach der Straße WaſſtliOſtrow zu bringen. wendung von Surrogaten bei der Herſtellung

e von Tabakfabrikaten wurden den Ausſchüſſen
Eine höchſt eigenthümliche Schilderung von überwieſen.Abe ver ehe Ru an Der ſächſiſche Abgeordnete Herr Ackermann

giebt die ruſſiſche Correſpondenz aus einem Be iſt alſo richtig zum zweiten Vicepräſidenten
tichte der Petersburger Molwa“ wieder. Der des Reichstags ernannt worden. Ein Reactionär
Bericht iſt aus der Bezirksſtadt Stariza im Goü vom reinſten Waſſer und ein eingefleiſchter Parti
deinement Saratow datirt und lautet. Seit kulariſt zugleich das iſt der Mann, den die

Bauern konſervativ ultramontane Coglition auf den Präſt
unbekannte Perſönlichkeiten herum, die ſich für dentenſttz erhebt Es kann kein Zweifel mehr da
Abgeſandte des Czaren ausgeben und ver rüber obwalten, daß Fürſt Bismarck, als er bei
ſichern, daß ſie geſchickt worden ſeien, um den den Wahlen die konſervativen Candidaten vor
Grund und Boden zu gleichen Theilen allen anderen gewählt zu ſchen wünſchte, ſich arg
ünter alle Unterthanen des Czaren zu ver verrechnet hat. Die Herren denken gar nicht daran
kheilen. Zu dieſem Zwecke ſammeln dieſe eine andere Politik zu unkerſtützen, als eine ſolche,
Pſeudo-Commiſſare unter dem Volke Geld und er die ihren reactionären Gelüſten entſpricht. Das
hellin Jnſtruckonen, daß ſich alle Bauern, Tage hatte der Reichskanzler ſicherlich nicht vorausge
löhner und andere arme Leute erheben imögen, ſo ſehen. Anſtatt des bereitwilligen Entgegenkommens,
bald ihnen ein Zeichen gegeben werde, welches be das er ſtets bei den Nationalliberalen gefunden,

e mit ſteht er ſich nun einem Reichstagspräſtdenten gezen
er Vertheilung des Landes nicht einverſtanden über, der ſchwerlich die geeignete Perſon iſt,
ſcien. Der Czar wünſche, daß alle ſeine Unter die Beziehungen zwiſchen

Beſitz in die rechten Wege zu leiten und ferner zweien
haben. Dieſe Apoſtel der Revolution beſchränken Vicepraſtdenten, welche ihre deutſchfreundliche Ge

ſtnnung überhaupt erſt noch bewähren ſollen. Jn
gewiſſer Hinſicht kann aber dieſe Haltung der
Reichstagsmajorität eine ganz gute Wirkung haben
ſte liefert den Beweis wie Unrecht die Regierung
thut, wenn ſie, anſtatt ruhig abzuwarten, wie der
Wille des Volkes in den Wahlen zum Ausdruck
kommen wird, allerlei Mittel anwendet, um den
ſelben nach ihren Wünſchen zu leiten und zu
lenken. Es iſt ihr dies leider nur zu gut ge
lungen, aber das Ergebniß iſt wahrlich für ſie kein
erfreuliches.

Der neue öſterreichiſche Unterrichtsminiſter
Freiherr von Conrad iſt in der letzten Sitzung des
Budgetausſchuſſes über ſeine Stellung zu der vom
Grafen Taaffe abgegebenen verfänglichen Antwort
auf die in der Schufrage an ihn gerichtete Jnter
pellation befragt worden und er hat ſich dahin ge
äußert, daß er erſtaunt ſei, wie man Abänderungen
der Schulgeſetze im adminiſtrativen Wege als ab
ſolut unmöglich anſehen könne. Graf Taaffe habe
behauptet, daß es Pflicht der Regierung ſei,
Mängel und Lücken im Geſetze zu verbeſſern und
auszufuüllen, und dieſe Anſicht theile er, wie er
auch bemüht ſein werde, die Jnkereſſen aller Na
tionalitäten und Völker nach allen Richtungen
wahrzunehmen. Das ſei ſein Programm was er
verſpreche, werde er als ehrlicher Mann halten.
Die verfaſſungstreue Minorität des Ausſchuſſes
wurde durch dieſe ausweichende, die Pläne des Mi
niſters tief verhüllende Ankwort in keiner Weiſe
befriedigt. Man blickt in Folge dieſer unklaren
Stellung beſorgt guf die verfaſſungsteuen Miniſter
Horſt Korb und Stremayr.

Die Amneſtiefrage kann in Frankreich noch
immer nicht zur Ruhe kommen. Ein bonapar
tiſtiſcher Abgeordneter, Herr Lenglé, hält es für
angemeſſen, dieſe Angelegenheit durch eine Hinter
thür wieder einzuführen, da ſte auf geradem Wege
nach dem Votum vom letzten Donnerstag erſt in
ſechs Monaten wleder auf die Tagesordnung geſetzt
werden könnte. Er hat nämlich im franzöſtſchen
Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht, die Re
gierung ſolle eine namentliche Liſte aller von der
Amneſtie ausgeſchloſſen gebliebenen Cominunever
urtheilten mit Beifügung der Gründe dieſer Aus
ſchließung vorlegen. Natürlich iſt es dem Bona
partiſten nur darum zu thun, neue Zlvietracht
zwiſchen dem Miniſterium und einem Theile der
Majorität zu ſäen, was ihm bei der hitzigen Tem
peratur, die zur Zeit in der äußerſten Linken herrſcht,
auch vielleicht gelingen kann.

Zur Orientirung über die engliſche Politik
in der Heratfrage wird unzweifelhaft die Mit
theilung dienen, daß Sir Henry Rawlinſon, der
erſte Rathgeber der Regierung in centralaſtatiſchen
Fragen, ſchon im Jahre 1878 ſeine Anſtcht dahin

ausgeſprochen hat, England müſſe nöthigenfalls
den ganzen übrigen Theil Afghaniſtans opfern, um
nur Rußland von der Beſittzergreifung Herats ab
uhalten. Hätte Rußland einmal in Herat feſten
Fuß gefaßt, ſo wäre es in der denkbar günſtigſten
Lage zur Ausbreitung ſeines Einfluſſes ſowohl
nach Afghaniſtan, als nach Perſten, und es wür-
den ihm ſelbſt die Thore Hindoſtans offen ſtehen.

um Da nun die Gefahr einer ruſſiſchen Occupation
Regierung und Reichstag Herats nach der Einnahme Merws nahe gerückt

ſiſt, ſo muß England Vorſichtsmaßregeln ergreifen
und Lord Begconeſield befolgt nur den von Sir



Henry Rawlinſon ſchon den Lords Clarendon und
Palmerſton gegebenen Rath, wenn er Herat durch
Perſten beſetzen läßt. Perſten iſt hierzu bereit und
verlangt keine Garantien von England, letzteres
fordert im Gegentheil als Garantie die Jnſtallirung
eines engliſchen Geſandten in Herat mit dem
Range eines „Reſidenten“, wie ſolche an ben
Höfen der tributären indiſchen Fürſten fungiren
Etwas überraſchend klingt es nun, daß Lord
Beaconsfield Gewicht darauf legt, Rußland zu den
Unterhandlungen Englands mit Perſten heranzu
ziehen. Man will nämlich Rußland eine der
artige Grenzberichtigung gegen Perſien zuerkennen,
daß ihm das Gebiet in der Richtung von Merw
genügend zugänglich iſt, um die Turkmenen voll
ſtändig unterwerfen zu können. Dagegen würde
Perſten als Compenſation die Gebiete von Merw
und Herat erhalten. Bis jetzt ſoll das Peters
burger Cabinet für dieſes Projekt allerdings noch
nicht gewonnen ſein, doch hofft man in London
auf eine ſchließliche Verſtändigung

Der rumäniſche Miniſter des Aeußern em
pfing am 20. d. die diplomatiſchen Agenten Frank
reichs, Englands und Deutſchlands und nahm
identiſche, die Unabhängigkeit Rumäniens an
erkennende Noten derſelben entgegen. Sodann
theilte der belgiſche diplomatiſche Agent dem Mi
niſter die Bereitwilligkeit Belgiens mit, die Unab
hängigeit Rumäniens offiziell anzuerkennen. Nach
mittags überreichte White dem Fürſten in feier
licher Audienz das Beglaubigungsſchreiben als be
vollmächtigter Miniſter Großbritanniens.

Der Dictator von Peru, Nicolas de Pierola,
hat, um die Wehrkraft der Nation bis zu den
äußerſten Grenzen zum Zweck der Landesver

Reichstag verwies in ſeiner heutigen Plenarſttzung

Brüel,

welches ihm für ſein mannhaftes, echt hannoverſches
Auftreten, die Anerkennung jener Kreiſe“ aus
ſpricht. Auch ſoll ihm zu Ehren ein großes Feſt
banket in Hannover arrangirt werden.

(Die orthodoxe Partei der evan
geliſchen) Kirche iſt keineswegs mit dem neuen
Cultusminiſter Herrn von Puttkamer zufrieden.
Das Organ derſelben, die „Allg. ev. luth. Kirchen
Ztg.“, giebt der wachſenden Mißſtimmung über
enttäuſchte Hoffnungen, die die Orthodoxen an die
Ernennung deſſelben voreilig geknüpft hatten, ſehr
entſchieden Ausdruck. Das orthodoxe Blatt meint,
der Cultusminiſter ſei der Mann er Staatsomni
potenz, weil er es verſtehe, die eiſerne Hand unter
einem Sammethandſchuh von auserleſener Weiche
zu verbergen. Er habe erſt kürzlich ſeinen Stand
punkt mit dem des Dr. Falk identiſizirt. Sie
könne daher nicht davon zurückkommen, Herrn v.
Puttkamer für einen Mann zu halten, von wel
chem die chriſtlich-konſervative Jdee eine bedeutſame
Förderung nicht zu erwarten habe. Die Ortho
doxen ſtellen ſich in der kirchlichen Frage auf den
ſelben Standpunkt, auf welchem Rom ſteht.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. (Freitagſitzung.) Der

zunächſt die Ueberſichten über die Ausgaben
und Einnahmen des deutſchen Reichs pro 1878779
und aus den Jahren 1871--78 an die Rechnungs
commiſſton zur Vorberathung und beſchäftigte ſtch
darauf mit dem Geſetz-Entwurfe, betr. die
Schiffsmeldungen bei den Conſulaten destheidigung anzuſpannen, unter dem 26. Dec. ein

ausführliches Organiſationsdecret erlaſſen, durch
welches die allgemeine Wehrpflicht thatſächlich pro
klamirt wird.

Deukſchland.

Die zweite bayeriſche Kammer) hat
den für außerordentliche Heeresbedürf
niſſe geforderten VorſchußCredit nach dem vom
Ausſchuß geſtellten Antrage mit 144 gegen 3
Stimmen bewilligt, und ebenſo den definitiven
Credit für die außerordentlichen Heeresbedürfniſſe
mit dem vom Abg. Fugger bezüglich des Aus
baues der Feſtung IJngolſtadt geſtellten Antrage
mit 139 gegen 11 Stimmen genehmigt. Vor der
Abſtimmung erklärte der Kriegsminiſter, er conſta
tire mit Vergnügen, daß die vertragsmäßigen
Verpflichkungen Bayerns gegen das Reich
vom Jahre 1873 zum erſten Male im Hauſe
offene Anerkennung gefunden hätten. Man
habe ihm die Erfüllung der Pflichten gegen das
Reich wohl ſchwer aber doch nicht unmöglich ge
macht, und er erkläre ſich mit dem Fugger'ſchen
Antrage einverſtanden.

(Die bayeriſche Abgeordnetenkam-
mer) hat den Antrag Bock's, „den König zu er
ſuchen, die zur einheitlichen Regelung der deutſchen

deutſchen Reichs. Der GeſetzEntwurf wird nach
unerheblicher Discuſſton mit einem redactionellen
Amendement des Abg. Möring angenommen und
darauf zur Wahl des zweiten Vicepräſi
denten geſchritten. Gewählt wird der Abg.
Ackermann mit 102 von 202 Stimmen. 94 Zettel
waren unbeſchrieben. Damit iſt die Tagesordnung
erledigt. Nächſte Sitzung Montag.

Abgeordnetenhaus. (Freitagſitzung.)
Das Abgeordnetenhaus trat heute früh zu ſeiner
letzten Sitzung vor Vertagung der Seſſton zu
ſammen. Ohne Debatte wurden zunächſt in dritter
Leſung die Geſetze über den Ruhegehalt der
emeritirten Geiſtlichen und betreffend die
Uebertragung von Befugniſſen, welche den Pro
vinzialbehörden und deren Vorſtehern geſetzlich vor
behalten ſind, auf die königl. Eiſenbahndirectionen
und deren Vorſteher angenommen. Eine Petition
um weitere Maßnahmen gegen die Reblaus
würde der Regierung zur Berückſtchtigung über
wieſen. Eine Petition aus dem Rheingau, welche
ſich gegen die bisher dort ausgeführten Flußcorrec
tionsarbeiten richtet, überwies man der Regierung
mit dem Erſuchen, die Beſchwerden der Petenten

einer neuen Prüfung zu unterziehen. Gelegentlich
einer Petition aus dem Weſterwalde um Eiſen

Rechtſchreibung erforderlichen Schritte anordnen zu
wollen angenommen.

bahnanſchluß bemerkt der Miniſter Maybach,

verſchwunden.

er i u ender bekanntlich die preußiſche Liebe zum Umſatz erzielte, vertheilt eine Dividende von e n

Königshauſe als „Jdololatrie“ (Götzendienſt) be Prozent. ind dezeichnete, ein Zuſtimmungételegramm zugegangen
n

t Jn einer Freitag Abend in Halle ab e
tenen Vorſtands Conferenz des Saängerbundes e
der Saale iſt, um dem Wunſche der lehten e
neralverſammlung nachzukommen Köſen l rehen
Feſtort zum diesjährigen Sängertage feſtgeſeſnn u
worden und würde der Tag (Ende Juli oder n und die
fang Auguſt) noch näher zu beſtimmen bleiben an

Die ſtävtiſchen Behörden zu Weißenfel
wollen eine Petition an den Kaiſer richten in
der Verlegung der Huſaren vorzubeugen. u

Jn Naumburg ſollen nach dem „Thür
Boten“ falſche Zehnpfennigſtücke circuliren. l an von
ſelbſt faßte man dieſer Tage einen

ſtſtanden, zur Haft gebracht. Sie hatte ihr ſe de
Wochen altes Kind weiblichen Geſchlechts, welches fein 90
ſtch in Lobeda in Pflege befand, am Donnerslag fanommen
unter einem Vorwande von dort abgeholt und h n den legte
Seite geſchafft. Einige Tage darauf kam de gen wicht
Pflegerin des Kindes nach Hainbücht, fragte nach on alen Rac
demſelben und ſchöpfte Verdacht. Von dieſer I n un 9
an hielt ſich die Mörderin im Hauſe ihres Dienf m Werkauf
herrn verborgen, bis ſte am Morgen des 17. Fe n zu ſehh
bruar in der Scheune im Stroh verſteckt gefunden
und nach Roda transportirt wurde. Das Kind Local
fänd man, nachdem die Mörderin die That einge
ſtanden, im Drackendorfer Holze in einem Stein (ſehurg,
bruche. Dem Vernehmen nach ſoll ſie daſſelbe euren he
bendig dort verſcharrt und durch Auflegen große n ang, wie es

Steine erdrückt haben. wo heute Aben
Die Bewohner Prettins ſind wegen de an

am 10. d. M. an dem zehnfährigen Knaben den nſre
Maurer Koitzſch ſchen Eheleute verübten Raude Ihn hal

mordes noch immer in Aufregung, weil es lege
gleich kaum daran zu zweifeln, daß ſich der Mörde in ger
im Orte befindet, bisher noch immer nicht gelungen Man n
iſt, denſelben zu ermitteln. Zwar haben mehtete n en
Hausſuchungen ſtattgefunden welche indeß auf das
keinem Reſultate führten. Der Mörder hat ſich n daſoſen
übrigens nicht nur Geld, ſondern auch verſchieden un
Gegenſtände, wie Seife, Würſte, Fett, Garn und n Vien n
vergl. angeeignet. Der Vater der ermordeten Ndänchen Vor
Kindes hat Demjenigen, welcher den Thäter aus n gen
e macht, eine Belohnung von 300 Mk. u weit

geſichert. den et Der Knecht Karl Trippler iſt am 14. d. M n a
aus Seehauſen, woſeloſt er in einem zur Je Pehſn e
dort weilenden Circus beſchäftigt war, unter Mit de nd
nahme eines 6 jährigen Knaben Alfred Günthet bahn e

Man glaubt, daß ſich Trippler
durch die künſtleriſchen Productionen des kleinen
Entführten ſeinen Unterhalt zu erwerben gedenkt

Dem Uhrmacher Schröder in Arn ſtadt

S S S

t u Shriftwurden in der Nacht zum 19. d. aus ſeinem e
Schaufenſter mittels Einbruchs ca. 40 Siht n m
Taſchenuhren geſtohlen. n Sdie nöthigen Anordnungen ſeien bereits getroffen

Die heſſiſche zweite Kammer) hat
die Erbauung einer ſtehenden Rheinbrücke zwiſchen Weſterwaldbahn beginnen zu können.
Mainz und Kaſtel auf Staatskoſten einſtimmig die Tagesordnung erledigt.
genehmigt. Dieſelbe bewilligte ferner am 20. d.

um, ſobald die Witterung es geſtatte, den Bau der
Hiermit iſt

Auf Vorſchlag des
Präſidenten vertagt ſich das Haus bis I Uhr.

100000 Mk. aus den bereit liegenden Mitteln der Um dieſe Jeit fuüllt ſich der Sitzungsſaal wiever
Staatskaſſe zur Abwehr des
ärmeren Gegenden des Landes.

(Die Amtsanwälte) ſind durch Ver
fügung des Juſtizminiſters angewieſen worden, tagungsgeſetze
nicht mehr wie bisher, auf Erſuchen, ſondern von
Amtswegen die Schriftſtücke über Einlegung und

Berufung dem Angeklagten zu
zuſtellen.

guf den Eiſenbahnen ſtnd vom Arbeitsminſſter eine Haus ſtimmte dem bei und die
Reihe von Erleichterungen angeordnet. Der Mi geſchloſſen.

Rechtfertigung der

S Gur Hebung des Lokalverkehrs)

niſter erachtet es als angemeſſen, im engeren Local
verkehr für Entfernungen bis längſtens 30 Kilo
meter die Villetpreiſe in der Weiſe zu normiren,
daß der Berechnung derſelben die wirklichen Ent
fernungen zu Grunde gelegt und nur die ſich hier
nach ergebenden Gebührenſätze aufwärts guf
Zehntelmark abgerundet werden.

Nothſtandes in den

a Aus Welfenkreiſen) iſt dem Abg.

und der Miniſter des Jnnern Graf zu Eulen
burg verlieſt die allerhöchſte Verordnung, deren
Wortlaut mit dem geſtern angenommenen Ver

wörtlich übereinſtimmt.
nachdem der Miniſter geendet, kündigt der
dent v. Köller an, daß er den Termin der näch
ſten Sitzung ſowie die Tagesordnung aus eigener großer Gelaſſenheit entgegen.
Machtvollkommenheit beſtimmen werde,
augenblicklich nichts darüber feſtſetzen laſſe

Der Halleſche Spar und Vorſchußverein,

Soſort der Unterſuchung gemachten Geſtaändniſſe nahm B.
Präſt vor dem Schwurgerichte zuruck, er wurde indeß ſt

da ſich
Das

Sitzung iſt damit im Herbſt v. J. von Or,
und wieder in Betrieb geſetzten Bergwerksſtollen

t Der Stadt Magdeburg iſt laut Mittheilung
im „StaatsAnzeiger“ vom Könige ein Puivilegium
ertheilt wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautenden
Anleiheſcheine der Stadt Magdeburg zum Betrag
von 3000000 Mk.

Vom Schwurgericht zu Magdeburg wurde
am 19. d. der der Ermordung der unverehelichten
Dorothee Güſewell angeklagte Conditor Karl Wus
Friedrich Bock zum Tode verurtheilt. Die im Lauſe

überführt erachtet. Bock nahm das Urtheil mit

Aus Saalfeld werden günſtige Nachrichten n
laut über die Ergebniſſe der dortigen, bekanntlich

Strousderg angekauſten

Man ſoll namentlich reichhaltige Silberſtufen
funden haben, ſo daß jetzt bereits mit höherer B
legſchaft gearbeitet wird. Es ſoll eine ſormliche

Bergwerksdirection eingerichtet und alle modernen
Maſchinen vorhanden ſein.

Nachdem, wie bekannt, beim Vorſchußverein
zu Weida ſich ein Deſteit von 33 000 M. er 33

welcher im vergangenen Jahre 8 783 897 Mark geben hat, iſt gegen den früheren Director De und



ſhe Dohen

n Kaleges

das eht eingetretene ſchöne Wetter benuten, ihren

9 bringen. Ein Holzfuhrmann aus Cotten
denn n ſtedt wurde dieſer Tage von ſeinem umſtürzenden

n Wagen erſchlagen. Bei Thale ſtürzte ein
n Kalſe in Holzdieb, der bei ſeiner gefährlichen Beſchäftigung
borſuben M gſtort wurde, einen 60 Fuß tiefen Abhang hinunter
en nach n und verletzte ſich tödtlich

ücke eiten

en es 18. einen von Kaſſel nach Frankfurt abgehen
Ah un Schnellzug bei der Station Wilhelmshöhe
e n u Folge eines Achſenbruches an dem Packwagen
de in en entgleiſten gerade auf dem Straßenübergange der

n nd a
in
inbücht in M

Sie h

andere Wagen, glücklicherweiſe ſind Menſchenleben
dabei nicht verloren gegangen nur ein Schaffner
erlitt unerhebliche Contuſtonen.
Die Erdarbeiten zu der neuen Bahnſtrecke

n KangenſteinDorenburg ſind am 18. d. in
Angriff genommen worden.n 5 u dem letzten Taubenmarkte in Oſter

e felde waren nicht weniger als 3000 Stück, und
i war von allen Racen, zugeführt. Jn Butt

a e M ſtädt waren zum Faſtnachtsroßmarkt 1200 Stück
n n zum Verkauf geſtell. Der Umſah war de

troh n e
t wurde d Localnachrichten.

Merſeburg, den 22. Februar 1880.
S Concurrenz hebt nicht allein das Geſchäft,

ſondern auch, wie es ſcheint die Kunſt. So
nan wird uns heute Abend neben dem vielverſprechenden
ne i ne und QuartettConzert des Hrn. Muſikdirector
mähüinn du Halle aus unſerer NachbarGroßſtadt in der
n ver Kaſer Wilhelms Halle ein großes Conzert der hie
in weſen Stabtkapelle im Tivoli geboten, das in
daß h inen vorzüglich gewählten Programm höchſt an
immer n ſhende Piecen in Ausſicht ſtellt. Die Nuſit-
Zwar ihn ſteunde unſerer Stadt machen wir daher auch an
i welſe M heſer Seele auf das heute Gebotene aufmerkſam
Der Mit S Am verfloſſenen Mittwoch erfreute Herr
dern auch v Dige. Wäachter aus Halle den Geſammtſtädtiſchen
ſt de Gchlchen Verein im Saale des Tivolt durch
)ater di enen vorzüglichen Vortrag über das Thema „Die
cher den Nhüldende Kunſt als Auslegerin der heiligen Schrift.

von 30 Es würde zu weit ſühren, auf die Einzelheiten
ſelben näher einzugehen, es hieße dies höchſtens,

er iſt an de es herrliche Sprachgebilde verunſtalten. Kurg,
er in einen Redner baſtrte ſeine Ausführungen auf die That
tigt wan in ſchen daß die bildende Kunſt, vornehmlich Malerei
aben Aſtd nnd Seulptur vor Entſtehung des Chriſtenthums

daß h An der heidniſchen Antike bereits vorhanden war.
duchonen Mit Entſtehung des Chriſtenthums entſtand vie
zu erwerhen ſehriſtlich bildende Kunſt, welche die Worte der
cöder in An eiligen Schrift unter häufiger Zugrundelegung
19, d. a er mythologiſchen Darſtellungen verſtnnlichte.

ichs ca derr Redner führt hier u. A. als Beiſpiel die
Arſtellung des Sündenfalls als eine Uebertragung

giſt laut r Apfelraubes ans dem Garten der Hesperiden
önige ein n. Nach und nach gewinnt die Bibel die voll
en Inhaber ltändige Herrſchaft über die chriſtlich bildende Kunſt,
deburg In M Gebilde verlieren ihre Härten und Unreinheiten,

W ieſelbe endlich zur äſthetiſchen Vollkommenheit
Magdebit nd Selbſtſtändigkeit gelangt. Der ganze ſchöne

der ind Bortrag war ausgeſchmückt durch zahlreiche höchſt

Conditer hul Mereſſante Beiſpiele und gleich einer lieblich
kheilt, M nenden Erzählung ſloſſen die Worte in melo
h tandnſt iiſher Sprache von des Redners Appen, getragen

c wird

cderin de M

olze in hen
ich ſoll ſeſ
durch Aiſſnt

on einer Herz und Geiſt erquickenden Poeſte. Wir
n dao l ten gewünſcht, daß noch recht Viele dieſes

en Genuſſes theilhaftig geworden wären, denn
ginn n war der Zuhdrerkreis ein nur kleiner.
dortigen in Nach langer Winterszeit hatte die Temperatur

rousberg m Luſt am lehten Freitag endlich einmal die Höhe
Huguee 12 Grad Wärme im Schatten erreicht.
dige Sie
z h u den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.

ſſ an u In Schkeuditz ſind in letzter Zeit mehrfach
gle ma auſleute und Reſtaurateure wegen unbefugten

sſchanks von Branntwein in namhaſte Geld
Voſh! afen nommen worden. Intereſſant iſt die ge
do liche Ausführung in ſolgendem Falle: Einer
wen d Angeklag ten wies glaubhaft nach, daß er

hein

on
teh 9

i gaſſürer S. beim Amtsgericht Unterſuchung ein
leitet und dieſelben gefänglich eingezogen worden.
Die Hüttenroder Harzbewohner werden

letzten Hafer und das letzte Wieſenfutter, das noch
im vorigen Jahre auf den Feldern liegt, einzu

Ein Eiſenbahnunfall betraf am Nachmittage

Wiülhelmshöher Allee außer dem Pack- noch 5

Schnaps überhaupt nicht verkauft, ſondern nur
ſeinen Kunden, z. B. bei Bezahlung der Wochen
rechnungen wie er ſich ausdrückte, aus Dank
barkeit dafür, daß ſie bei den ſchlechten Zeiten noch
bezahlen ein Gläschen gratis verabfolgt habe.
Trotzdem ſah das Gericht in dieſer Handlung eine
Gewerbecontravention, da der Angekl. damit un
zweiſelhaft eine Aufbeſſerung ſeines Gewerbebe
triebes bezweckt habe.

S Am 9. d. M. verunglückte der Fabrikarbeiter
Hartung in der Lüttich ſchen Zuckerfabrik zu Roß-
leben dadurch, daß er von dem in Folge nicht
rechtzeitigen Schließens eines Ventils der Wärm
pfanne entſtrömenden heißen Saft verbrüht wurde.
Am 18. d. M. iſt der Unglückliche den erhaltenen
e e unter den fürchterlichſten Schinerzen
erlegen.

Vermiſchtes.
(Amtlich befohlene Drauer.)

n en e ſtarb am I. d. M. der La
aten ein ſehr gerechter und deßhalb hochgeaDer Amtsvorſteher P. auf e

nicht allein perſönlich tiefe
auch ſeinem aus 5 Dorf
den Tod ihres früher

Jm Kreiſe
ndrath Graf

chteter Mann.
legte in Folge deſſen

Trauer an, ſondern er befahl
ern beſtehenden Amtsbezirke,
en Landraths durch Anlegung einer vierwöchentlichen Trauer zu

ehren. Dieſe neue Ausdehnung der amtsvorſteherlichen
Gewalt wird Seitens der geſchädigten Gaſtwirthe c.
ein Nachſpiel vor dem Richter erhalten.

Vom Bodenſee) wird geſchrieben „Der See
will ſein Opfer haben ſo tröſtet man ſich hier, wenn
unvorſichtige Badende oder allzu kühne Gondelfahrer den
jähen Tod in den Wellen ſinden. Daß aber auch der
gefrorens See ſeine Opfer haben will, mußten wir
Seebewohner leider in den letzten zehn Tagen ebenfalls
erfahren. Mindeſtens zwei Dutzend Menſchen büßten
ihr allzu großes Vertrauen auf die Feſtigkeit des Eiſes
mit dem Leben.

Vom Aetna.) Ein Telegramm des Profeſſors
Silveſtri aus Cantanig vom 11. d. ſagt: „Seit drei
Tagen befindet ſich der Aetna in einem Zuſtand außer
ordentlicher Aufregung mit einer Eruption kleiner Maſſen
von Lava, die ſich für jetzt im Jnnern des Central-Kraters
vollzieht. Nach außen ſieht man nichts als wirbelnde
Rauchwolken, mit Sand und Aſche geſchwängert, welche
ſich durch die Luft verbreiten und in der Form von
Regen niederfallen. Dieſer hat bereits auf der oſtſüd
öſtlichen Seite von den oberen zu den tiefliegenden
Regionen herab den Schnee aufgelöſt, und die dunkle
Färbung, welche ſich gegenwärtig in dieſer Richtung zeigt,
bildet einen ſeltſamen Gegenſatz zu dem weiſen Winter

Proteſten der

vor Entſetzen bei dem Anblicke des grenzenloſen Unglücks,
Ungeachtet der größten Bravour der Truppen und der
Feuerwehr ſchreitet das Hervorziehen der Leichen und
Verwundeten nur langſam vorwärts und Viele, die ſonſt
noch gerettet werden könnten, gehen wegen Mangels aus

giebigerer oder kopfloſer Bergungsanſtalten zu Gru de
Noch läßt ſich die genaue Zahl der Getödteten und Ver
wundeten nicht feſtſtellen, da noch immer Leichen gus
den Trümmern hervorgezogen werden.

(Gapan) hat zur Zeit fürchterlich durch Feuer s
brünſte zu leiden. Wie aus Yokohama gemeldet wird,
iſt vor einigen Wochen die halbe Stadt Hokodade ein
Raub der Flammen geworden Etwa le 000 Menſchen
ſind obdachslos. Zwei chriſtliche Kirchen drei Tempel,
das britiſche Conſulatsgebäude, das Telegraphen und
das Poſtamt, die Bureaux mehrerer Banken, viele Maga
zine, Fabriken u. ſ. w. ſind völlig zerſtört. Die Mit ui
Bank allein hat Noten im Werthe von 90 000 Yon ein
gebüßt. Gegen 30 Menſchen ſind verbrannt oder un er
den Trümmern begraben. Der engliſche Kriegsdampfer
„Swinger“ iſt mit Vorräthen aller Art für die fremden
Anſiedler dahin abgegangen, denn die Wohnungen der
meiſten ſind zerſtört oder wenigſtens ſehr arg mitge
nommen worden.

GSchmuggelhandel.) Aus Dulmen, Kalkar und
Goch werden Klagen über den Schmuggel mit hol

ländiſchen Tabak laut, der rieſige Dimenſionen au
nimmt. Es iſt ein offenes Geheimniß, daß Schmuggler
in Trupps von 10, 20 bis zu 30 Mann, meiſt Holländer,
regelmäßig Frachten über die Grenze ſchaffen. In den
Tabaksfabriken zu Nymwegen kann angeblich Nachfrage
nach Rauchtabak nicht genügt werden. In Goch ver
kaufte kürzlich eine 12 Mann ſtarke Schmugglerbande
auf dem Markte am hellen Tage mit der größten Ruhe
ihre Ladung von 500 Pfund. Jn Holland koſtet das
Pfund von dieſer Sorte 20 Pf. und in Preußen wird
daſſelbe für 65 Pf. verkauft. Die Schmuggler machen
ſomit ein gutes Geſchäft. Die Grenzbeamten thun ihre
Schuldigkeit; ihre Zahl reicht indeſſen nicht aus, um as
Unweſen zu verhinderu, welches den Staat, die inländi
ſchen Kaufleute und die öffentliche Moral beſchädigt.

(Das fünfte deutſche Türnfeſt), welches in
Frankfurt a. M. ſtattfinden ſoll, ſcheint eine Ausdehnung
annehmen zu ſollen, wie man ſie auch nicht im Geringſten
erwartete, als die Einladungen zu dem Feſte ergingen,
Bis jetzt haben ſich 160000 deutſche Turner und 50 00
mit den deutſchen Vereinen innig verbungene ausländiſ ehe
DTurner bereits zur Theilnahme angemeldet. Jmmner
noch laufen von auswärtigen Vereinen Anfragen wegen
Einzelheiten im Programm u. ſ. w. ein, nach deren Er
ledigung dann über etwaige Theilnahme ſeitens der
Vereine entſchieden wird

Allen Bedenken undDenkmal für Lulu.)
Preſſe und einflußreicher Parlamentsmit

glieder zum Trotz wird dem im Zululande gefallenen
Prinzen Louis Napoleon dennoch ein Denkmal in er
Weſtminſterabtei zu London geſetzt werden. Dechintkleide, welches den Berg bedeckt.“

(Eleetriſche Eiſenbahn.) Die Firma Siemens
und Halske in Berlin hat bei dem dortigen Magiſtrat
die Eonceſſion zu einer electriſchen Bahn nachgeſucht,
welche den Süden und Norden der Stadt mit der Ber
liner Stadteiſenbahn verbinden ſoll. Nach dem dem
Magiſtrat vorgelegten Project ſoll die Bahn vom Belle
alltanceplatz aus durch die Friedrichs und Ehauſſeeſtraße
bis zum Weddingplatz gehen, und zwar auf von ſtarken
Pfeilern getragenen Viadueten, welche ſich etwa in der
Höhe der erſten Stockwerke der Häuſer hinziehen.

(Adele Spitzeder) in München wurde am 13.
d. Nachmittag auf Requiſition des Staatsanwaltes am
t. Landgerichte München mit ihrer Geſellſchaſterin M.
Riedmaier in vorläufige Haft genommen. Die berüchtigte
Gründerin der Dachauer Bank hatte bekanntlich das
Wuchergeſchäft mit Erfolg wieder aufgenommen

(Capitän Paul Bohton,) bekannt durch ſeine
Schwimmtouren mit dem von ihm erfundenen Rettungs
apparate, welchem erſteren auf ſeiner letzten Schwimm

e

Stanley, der das entſcheidende Wort darüber zu ſprechen
hat, erklärt, die Sache ſei nun einmal beſchloſſen und
könne nicht rückgängig gemacht werden. Hofeinfluſſe
ſollen dabei ſtark mikgeſpielt haben

S

Anzes gen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegennber

keine Verantwortung.
Bekanntmachung.

ittwoch den 25. d. Pormitkags 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge
pfändete Sachen und zwar 1 Bücherſchrank, 1 Pianoforte,
ſowie verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbictend
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1880.
StadtSteuer-Kaſſe.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in
innerung, daß ſämmtliche pro Februar und März er.

tour in Amerika darch die Räder eines Dampfers dem
er nicht mehr ausweichen konnte, 3 Rippen gebrochen
wurden ſoll vor Kurzem ſeinen Verletzungen erlegen ſein.

Der „Magnetiſeur“ Hanſen) gab bei einer
J

deſſelben
ſeiner letzten Vorſtellungen in Wien Veranlaſſung zu
öffentlichem Skandal und wurde im Verlaufe
von einem Herrn Fiſcher als gemeiner Schwindler be
zeichnet. Hanſen ſtrengte in Folge deſſen gegen Fiſcher
die Ehrenbeleidigungsklage an, wurde aber am 18. d
M. vom Wiener Gericht zurückgewieſen, weil daſſelbe
aus den Zeugenausſagen die Ueberzeugung gewann, daß
der Ausdruck gemeiner Schwindler keine ungerechte
Kritik des Hanſenſchen Treibens enthalte. Damit wird
dem Humbug hoffentlich das ſelige Ende bereitet ſein.

(WeberdenEinſturzdertürkiſchen Kaſerne)
von Beikas verlauten nun endlich weitere Details
Daß der Einſturg in Folge der Baufälligkeit erſolgte,
iſt bereits feſtgeſtellt, ſehr bezeichnend iſt es aber ferner,
daß die eingeſtürzte Kaſerne, die „vierhundertfenſtrige“,
wie man ſie nannte, erſt kürzlich erbaut war. Der
Einſturz war um ſo fürchterlicher, als die Kaſerne, ein
hohes, noch nicht vollendetes Gebäude, ringsum von
Baugerüſten umgeben iſt, die das Rettungswerk erſchwerten
und bei demſelben zahlreiche Unglücksſälle hervorriefen.
So viel bis jetzt ermittelt werden konnte, war vor dem
Einſturz der Kaſerne ſelbſt der Boden eines Zimmers
eingeſtürzt. Bald darauf ſtürzte eine Seitenwand im
Innern ein, worauf der Zuſammenſturz der ganzen
Kaſerne, und zwar gerade in dem Momente erfolgte
als die Soldaten gruppenweiſe ihr Mahl bereiteten
Der Anblick war ein grauenerregender, die Schmerzens
und Hilferufe waren herzzerreißend. Alle, die zur Hilfe
leiſtung hinauseilten, ſtanden im erſten Momente ſtarr

Zur Gebäudeſteuer vom 1. Januar er

zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch
das Schulgeld bis zum 10. März er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der ko ſen
pflichtigen exeeutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
werden. Gleichzeitig benachrichtigen wir die Hausbeſt r
daß in den nächſten Tagen die in Folge NeuAbſchätz ung

ab eingetretenen
mit dem darauf fallenden Kommunal

die Monate Januar, Februar und
Mehrbeträge derſelben
ſteuerZuſchlage für

März er. durch die ſtädtiſchen Boten gegen von unſerer
Stadt Steuer Kaſſ
holt werden.

In Fällen wo der GebäudeſteuerBetrag ein geringerer
geworden iſt, werden die betreffenden Reſtitutionen eben
falls durch die Boten gegen Quittung der Empfänger
bewirkt werden.

Merſeburg, den 18. Februar 1880.
Der Magiſtrat.

Maſthammel- Auction.
Mittwoch d. 3. März, Nachmittags 2Uhr,
berſteigere ich auf meinen Gute in Frankleben
90 Skück Maſthammel in Partien von 5 Stck.
Bedingungen werden vor dem Termine bekannt

gemacht. J. Bartholomäus.
Jn hieſiger Unteraltenburg iſt ein

in gutem baulichen Zuſtande beſind
liches Haus mit hübſchem Hofranm
für 1600 Thlr. zu verkaufen.

e ausgeſtellte Quittungen werden abge

1 Zu erfragen in der Exped. d. Bl.



Holz Auction. Den Empfang meiner ſämmtlichen
e e ſrühjahrs- und Sommerſtoſſe

n zu Ueberzieher und Coſtüm, wie zur Confca. 50 Haufen Hartholzabraum,

meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. v Je e ation für Mädchen eine große Auswahl in Hia
C n len h ſt gonal Valetots und Jaquekkes zeige en

wwührend zum Verkauf. e. G. Beichelt. enA. Str. gebenſt an.
nan DonnerNeumarkt 59. Pferdehändler.

Grober Kies
liegt zum Verkauf bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße. c

Ein gut gehaltener Flügel iſt wegen Mangel an
Raum für 16 Thaler zu verkaufen Neumarkt 23.

Eine freundliche Erkerſtube mit 2 oder 3 Kammern
iſt an einzelne Leute zu vermiethen

Clobinkauer Straße 9.
Brod- Verkauf.

Brod von reinem Roggenmehl, ſchön und ſchmackhaft,
bei Abnahme von 3 Mark für 50 Pf. Rabatt, iſt ſtets
vorräthig. Auf Verlangen wird daſſelbe frei ins Haus
geſchickt. Karl Träthner, Bäckermeiſter,

Unteraltenburg 40. V
Böhmiſche Braunkohlen

in einzelnen Centnern, Fuhren und ganzen Lowrys

offerirt Ed. IaWindberg 2.

5 6 Pfennige hege velterieert
E. Greif's pakentirte gläſerne

9 H zeitig bemerke noch, daß ich nur extra
S zute PatentStahlſfeder-Geſtelle

Gustav el wüg. Korbmachermſtt,
Wreiteſtraße Nr. 21, ß d

empfiehlt ſeinen werthen Kunden und
Gönnern auch dieſes Frühjahr ſein größtes
ſelbſtgefertigtes Lager ſämmtlicher Neu
heiten in Viktoriawagen und Lan
dauer, ſowie gewöhnliche Kinder
wagen zum Schieben und Ziehen in
allen Farben und Verzierungen zu ſehr
annehmbaren billigen Preiſen. Gleich

führe und mache noch ganz beſonders
auf die neueſten GummiNäder-
Wagen aufmerkſam.

in größter Auswahl.
Die beliebten Fußkiſſen ſind wieder vorräthig.
Alte Kinderwagen werden wieder wie neu hergeſtellt.

Ferner empfehle Reiſekörbe in allen Größe
ſowie alle nur erdenklichen Sorten Korbwagren und Korbmöb( n de den

Wolit

d Echichal d

erung der
oden ſcheint

I. Ig. ſchrt

t der weſ
n bangen bei

D. De ſehen
Oelkännchen für Nähmaſchinen ic.

einpfiehlt G. Pröhl.
Jch übernehme das Transportiren der

Möbel bei Umzügen unter Garantie für Markt Nr. 33.
vervollſtändigte ihr Lager durch neue Zuſendungen von Schuh und Stiefelwaaren für Damen, Herren ietwaige Beſchädigung gegen billige Ver orzüglichſter Arbeit und beſtem Material, ſowie unter billigſter Preisſtelln

gütung.
Kinder und glaubt bei Garantie v

Die Wiener Schuhwaaren- Handlung

Markt Nr.
von

ren
allen Anforderungen genügen zu können.

S beels der Al

hen vertrat

l Bufung des

n tgerungeſeiti

h vo dürfte

Nun Reichetag

in Weh

Beſtellungen nimmt Herr Otto Peckolt,
Markt 6, entgegen.

Gustav Bernsteim.
Liebig s Krumys
S iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes, diät.

Mittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden
(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-,
Darm- und Bronchial-Catarrh (Huſten mit Aus

S wurf), Rückenmarksschwindsucht, Asthma, Bleich-
sucht, allen Schwächezuständen (namentlich nach
ſchweren Krankheiten). Hartung's Kumys
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,

kinhi Paul Von I Bioboo' in Daekenau be Ton
Nachdem auf obigem Werke ſeit ca. 14 Tagen die Briquettes-Fabrik ſich wiede

J vollem Betriebe befindet, und die rückſtändigen Aufträge alle erledigt ſind, bin auch ich wieder
den Stand geſetzt, jeden Auftrag auf Briquettes prompteſt aueführen zu

Allen Wiederverkäufern halte ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen.

J. V.: Mefmrüäceh Schultze
Alleinverkauf für Merſeburg und Umagegend.

W Veln, 20
t Aus zuv

n Daenber

le Pge gewe

benochrichen

n g maten, da
Tiehe ſn bunle

nen Hau
M wnenllich

PenſionsQuiktungen
ſind vorräthig in der Buchdruckerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtraße 28.
verſendet Liebig's Kumys-Extract mit Gebrauchs
anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon

Mk. 50 Pf. exel. Verpackung. Aerztliche
Broſchüre über KumysKur liegt jeder Sendung bei.

Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver-
krauensvoll den letzten Verſuch wit Rumys.

Strohhüte
werden gewaſchen, gefärbt. und moderniſirt bei

Pernhard Rrechtel, Hutmachermſir.,
Roßmarkt Nr. 7.

Lebens anderer Gemeinden.

Verein zur Förderung kirchl. Leben
in der Gemeinde St. Maximi.

Dienſtag den 24. FJebruar, Kbends 8 Ah
in der Kaiser Wilhelms- Halle.

Tagesordnung: Drei Fragen des Fragekaſſen
2 chrontcale Berichte Ueber das Kreuz. Berichte lin

iſtaße un

t aus dem

t dem
a nach
t ſch bein

Am ſten
n witgetheil

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Klempnen
werden, findet Unterkommen bei

W. Wächter, Klempnermſtt
Einen Lehrling ſucht

(Sachsen.) Höhere Fachschule
für Maschinen Ingenieure und e

Werkmeister. Vorunterricht frei.
Anfnahmen: Mitte April u. Oetober

Technicum Mittweida.

Neue Muſik deitung.
Erſcheint Ende jeden Monats. Preis pro Jahr 3 Mark.

Bringt: Biographien berühmter Componiſten, muſi
kaliſche Skizzen, Beſprechungen neuer Erſcheinungen auf
muſikaliſchem Gebiete e. e. i

Jeder Abvnnent erhält 7 Muſikſtücke à 1 Mark

Vürger- Verein für stüdtische Inkeressen.

General -Versammlung
m Montag den 23. Jebruar cr., Abends 8 Ahr,im kleinen Sagle der Kaiſer WilhelmsHalle. geſucht

Tagesordnung:
Geiſelbahn.

2) Kaiſer-Wilhelms-Spende.
3) Einrichtung einer Unterſuchungsſtelle für Lebens

bedürfniß und Geneßmittel.
Die geehrten Mitglieder werden gebeten, möglichſt

(alſo für 7 Mark muſikaliſches Material im Laufe des pünktlich zu erſcheinen.

H. Müller, Klempnernft
Dom Nr. 4.

Ein Kutſcher wird geſucht von
E. Krauſe, Fuhrhertded Leben

Ein Mädchen von 14 16 Jahren wird zu mieth hKarlſtraße 39 ten.

Preiſe mit Ausſchluß

Jahres gratis. Um jedem Clavierſpieler Gelegenheit zu
geben, auf dieſe Zeitung zu abonniren, iſt für das ganze
Jahr 1880 ein Vorzugs- Abonnement zum Ausnahmspreiſe
von nur 2 Mark erbf
die Muſikalien- Handlun
Stargardt, geſandt werd

g von H. Alexaänder, Pr.

Der VorzugsAbonnemenkspreis erliſcht am 31
März 1880.

Reg

vorrithig

Der Betr. i 7 fatt 22 3 Tnet. Der Betrag muß direct an 989 „Allgemeinen Turn Vereins
Montag den 23 Februar, Abends 8 Uhr,

im Thüringer Hofe.
(Zum Beſten unſeres Turnhallen-Bauſonds.

Freunde der Turnſache werden hiermit ergebenſt ein

geladen. (Entrée 30 Pf.) 5e C rn e Ke reemann s etaurauon.
tag den 23. Februar

63 156 Mt. bez.

e Der Vorſtand.

Börſenverſammlung in Halle
vom 21. Februar 1880.

Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 190—
bez., mittlere 211 217 Mk., feinſte 221

Ber Vorstand. Roggen 1000 Kilo, 178-184 Mk. bez. 0Gerſte 1000 Kilo Landgerſte geringere 160—170 nAbendunterhaltung mittlere 175- 185 Mk. feinere und Chevalierß
195 205 Mk. feinſte 215 Mk. bez.

erſtenmalz 50 Kilo, 18 15,50 Mk. be
Hafer 1000 Kilo, fremder 146 149 Mk. bez. n

der Courtage.
ſo

t ſht gr c

v wir h
nnd fattd Pallgelein gn

Aenf

e a e e h eHülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 2309 henMk. bez., Bohnen 50 Kilo 11 11,50 Mk. be Ah ſodo

n en
a m

i We
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